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P r o t o k o l l 

 
über die Sitzung des Ausschusses für 

Soziales, Jugend, Senioren, Kultur, Migration und Sport 

am Mittwoch, den 30. Oktober 2024, Sitzungssaal Dienstleistungszentrum 

 

Beginn:   18:00 Uhr 

Ende:      18:25 Uhr 

________________________________________________________________________ 

 

Anwesend: 

Ausschussvorsitzender    Schöpp, Tim-Niklas 

Ausschussmitglied      Hohmann, Peter   

Ausschussmitglied      Heinemann, Stefan 

für Ausschussmitglied Hertwig, Timo   Rauschenberg, Jan 

Ausschussmitglied     Fastenrath, Joost  

Ausschussmitglied      Mathes, Ingeborg 

Ausschussmitglied     Tollhopf, Ina-Beate 

für Ausschussmitglied Muda, Martin  Alter, Sigrid 

 

 

Außerdem waren anwesend: 

Bürgermeister     Boucsein, Markus 

Erste Stadträtin     Hund, Ulrike 

Stadtrat      Schüßler, Olaf 

Stadtrat      Gille, Martin  

Kinder- und Familienbeauftragte   Funck, Nicole 

Seniorenbeauftragte     Sostmann, Heidi 

Bauamt      Jungheim, Frank 

Ordnungsamt     Werner, Frank 

    (zugleich Protokollführer)   

 

 

 

Die Ausschussmitglieder sind durch Einladung vom 22. Oktober 2024 auf Mittwoch, den 

30. Oktober 2024, 18:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden. 

 

Der Ausschussvorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen Form und 

Frist der Einladung keine Einwände erhoben werden. Der Ausschuss ist nach der Zahl 

der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Aufgrund der Nachfrage des Ausschussvorsitzenden, warum in diesem Ausschuss die 

Tagesordnungspunkte 88 und 90 beraten und beschlossen werden sollen, teilt 

Bürgermeister Boucsein mit, dass hier ein Fehler unterlaufen ist und diese Punkte 

fachlich nicht in diesen Ausschuss gehören. 

Es ergeht daher einstimmiger Beschluss, die Punkte 88 und 90 von der Tagesordnung 

zu streichen. 

8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen 

 

 

Tagesordnung: 

87. Neuwahl eines stellvertretenden Schriftführers/einer stellvertretenden 

Schriftführerin 

88. Antrag FDP-Fraktion vom 16.09.2024 betr. „Planung zum Bau eines Radweges 

parallel zur jetzigen B253 zwischen Felsberg und Melsungen“ 

89. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 08.10.2024 betr. „Bildung eines 

Arbeitskreises (AK) zur Begleitung des intersektoralen Gesundheitszentrums in 

Melsungen“ 

90. Antrag der SPD-Fraktion vom 16.10.2024 betr. „Planung eines Radweges von 

Melsungen-Kernstadt nach Günsterode“ 

91. Antrag der SPD-Fraktion vom 16.10.2024 betr. „Anschaffung eines Liftes für 

Rollstuhlfahrer im Frei- und Hallenbad“ 

92. Verschiedenes – Wünsche, Berichte, Anregungen 

 

 

TOP 87 

 

Neuwahl eines stellvertretenden Schriftführers/einer stellvertretenden Schriftführerin 

 

Ausschussvorsitzender Schöpp teilt mit, dass Frau Sauerwald als stellvertretende 

Schriftführerin zur Verfügung steht. Es wird per Akklamation gewählt 

 

zur stellvertretenden Schriftführerin: 

 

 Kathrin Sauerwald 

 

8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen 
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TOP 88 

 

Antrag FDP-Fraktion vom 16.09.2024 betr. „Planung zum Bau eines Radweges parallel 

zur jetzigen B253 zwischen Felsberg und Melsungen“ 

 

Von der Tagesordnung gestrichen. 

 

 

TOP 89 

 

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 08.10.2024 betr. „Bildung eines 

Arbeitskreises (AK) zur Begleitung des intersektoralen Gesundheitszentrums in 

Melsungen“ 

 

Ausschussmitglied Tollhopf erläutert den Antrag und erwähnt dabei, dass der Erste 

Kreisbeigeordnete (EKB), Herr Kaufmann, die Bildung eines Arbeitskreises empfohlen 

hat. 

 

Ausschussmitglied Rauschenberg kann sich dem Antrag nicht anschließen, da die 

Aufgabe der Gesundheitsversorgung keine originäre Aufgabe der Stadt ist. Es wäre 

denkbar, eine Sondersitzung der Stadtverordnetenversammlung hierzu durchzuführen 

und die entsprechenden Vertreter des Landkreises dazu einzuladen.  

 

Bürgermeister Boucsein berichtet, dass im Stadtentwicklungsausschuss der Antrag 

abgelehnt wurde und Herr Kaufmann, EKB, in der übernächsten Magistratssitzung 

berichten soll. Herr Boucsein ist ebenfalls der Meinung, dass dieses Thema 

federführend beim Landkreis bleiben sollte. 

 

Magistratsmitglied Gille schlägt vor, häufiger die Bevölkerung über den aktuellen Stand 

zu informieren. Hierzu erwähnt Magistratsmitglied Schüßler, dass es öffentliche 

Ausschusssitzungen zu diesem Thema gibt, aber niemand von der (möglichen) 

Bürgerinitiative anwesend war. Für ihn ist auch denkbar, dass der EKB regelmäßig im 

Ausschuss informiert. 

 

Ausschussmitglied Tollhopf erwähnt, dass ein vierwöchiger oder monatlicher Austausch 

ausreichend wäre. Hierzu erwähnt Bürgermeister Boucsein, dass es alle vier Wochen 

einen Austausch mit Herrn Kaufmann gibt und dies dann im Magistrat berichtet wird. 

 

Ausschussvorsitzender Schöpp könnte sich auch vorstellen, dass zu Beginn der 

Sozialausschusssitzung zu diesem Thema berichtet wird – ähnlich wie bei anderen 

Themen auch. 

 

Ausschussmitglied Fastenrath regt an, den Sprecher der Bürgerinitiative dann auch mit 

einzuladen.  

 

Der Antrag wird abgelehnt. 

 

2 dafür, 6 dagegen, 0 Enthaltungen 
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TOP 90 

 

Antrag der SPD-Fraktion vom 16.10.2024 betr. „Planung eines Radweges von 

Melsungen-Kernstadt nach Günsterode“ 

 

Von der Tagesordnung gestrichen. 

 

 

TOP 91 

 

Antrag der SPD-Fraktion vom 16.10.2024 betr. „Anschaffung eines Liftes für 

Rollstuhlfahrer im Frei- und Hallenbad“ 

 

Ausschussmitglied Heinemann erläutert den Antrag und ergänzt, dass der Lift nicht 

„defekt“ ist, sondern nur aufwendig zu bedienen und dies nicht zeitgemäß ist. Das Wort 

„defekt“ müsste im Antrag und somit im Beschluss geändert werden. 

 

Weiterhin erwähnt er, dass der aktuelle Lift von bis zu drei Mitarbeiter/innen bedient 

werden muss, um Menschen damit zu befördern.  

 

Herr Heinemann teilt auf Nachfrage von Ausschussmitglied Mathes mit, dass es 

einfachere und leichter zu bedienende Lifte gibt. Solche Lifte könnten von Menschen 

alleine bedient werden, sodass kein Schwimmbadpersonal hierfür erforderlich ist. 

 

Ausschussvorsitzender Schöpp und Magistratsmitglied Gille hinterfragten, dass der Lift 

doch bereits durch das Personal hätte angeschafft werden können und somit ein 

politischer Antrag überflüssig wäre. Hierzu erwähnt Bürgermeister Boucsein, dass bei 

einem defekten Gerät ein Austausch automatisch erfolgt. Bei Geräten, die ggf. durch 

mittlerweile verbesserte ausgetauscht werden könnten, kann dies aber nicht immer 

durchgeführt werden, da es ständig eine Weiterentwicklung gibt. Somit kann man dies 

nicht dem Personal anlasten.  

 

Der nachfolgend geänderte Beschlussvorschlag wird einstimmig beschlossen: 

 

„In die HH-Satzung 202 sind Mittel i. H. v. 15.000 EUR für die Anschaffung eines Liftes 

für Rollstuhlfahrer im Frei- und Hallenbad einzustellen. Der jetzige Lift im Freibad 

entspricht nicht mehr den heutigen Anforderungen, um Menschen mit 

Beeinträchtigungen sicher ins Wasser zu geleiten.“ 

 

8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen 
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TOP 92 

 

Verschiedenes – Wünsche, Berichte, Anregungen 

 

Auf Nachfrage von Ausschussmitglied Tollhopf berichtet Bürgermeister Boucsein und 

Herr Jungheim vom Projekt „Klimafreundliche Mobilität mit eBikes und eScooter“. Das 

Projekt wurde vorerst bis Ende 2024 verlängert und kann hohe und gute 

Nutzungsergebnisse vorweisen. Denkbar ist, dass es noch erweitert und mit der 

Berufsschule zusammengearbeitet wird. 

 

 

Melsungen, 31.10.2024 

IV/1 - 00-16-00  

        
Schöpp    Werner 

Vorsitzender    Protokollführer 
 

 

 

Verteiler: 

1 x Ausschussvorsitzender per Mail 

je 1 x Ausschussmitglied per Mail 

1 x Stadtverordnetenvorsteher, Herr Timo Riedemann per Mail 

je 1 x Fraktionsvorsitzende (SPD, CDU, FDP, B90/Die Grünen, FWG) per Mail 

1 x Bürgermeister per Mail 

6 x Magistrat per Mail 

      je 1 x Abt. I, II, III, IV; Elke Wenderoth, Katja Wittich und Silke Heinemann per Mail 

1 x IT per Mail mit der Bitte um Veröffentlichung auf der Homepage 

1 x Kinder- und Familienbeauftragte – Frau Funck per Mail 

1 x Seniorenbeauftragte – Frau Sostmann per Mail 

1 x Beauftragter für die Belange behinderter Menschen, Herrn Robert Weck,      

      Lindenbergstr. 36 per Mail 

1 x Jugendparlament – Frau Larissa Schlensog per Mail 

1 x z. d. A. 


